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Defizite der Krankenhäuser verschärfen die Krise der Kommunen  

 

„Die Existenz vieler Krankenhäuser ist akut bedroht, weil die Defizite nicht mehr aus-

geglichen werden können. Seit 2019 mussten viele kreisfreie Städte hohe Summen auf-

bringen, um das Eigenkapital ihrer Kliniken zu stärken. Trotzdem hat sich die Finanz-

lage der Krankenhäuser weiter verschärft, eine enorme Defizitwelle baut sich auf. Viele 

kreisfreie Städte sind kaum mehr in der Lage, weiterhin die Defizite ihres Krankenhau-

ses finanziell zu tragen. Bei den Landkreisen wirken sich die Mehrbelastungen massiv 

auf die Kreisumlagen aus: Als Folge entstehen enorme Löcher auch in den Haushalten 

der kreisangehörigen Städte und Gemeinden“, sagt der Vorsitzende des Bayerischen 

Städtetags, der Straubinger Oberbürgermeister Markus Pannermayr.  

 

Die Gefahr steigt, dass Städte und Gemeinden keine genehmigungsfähigen Haushalte mehr 

aufstellen können, warnt Pannermayr: „Wenn Städte und Gemeinden keine Haushalte 

mehr aufstellen können, sind sie nicht mehr handlungsfähig. Freiwillige Angebote für 

Bildung und Kultur, Sport und Vereinsleben können nicht mehr im bisherigen Umfang 

unterstützt, zum Teil dringend erforderliche Investitionen in Straßennetz, Fuß- und Rad-

wege, Schul- und Kita-Bauten nur mit Verzögerung oder gar nicht mehr geschultert 

werden. Neben Baumaßnahmen oder Sanierungen stellen sich gewaltige Herausforde-

rungen für Integration, Energiewende, Klimaschutz, Digitalisierung, öffentlichen Nah-

verkehr und Gestaltung des demografischen Wandels.“  

 

Pannermayr: „Seit über einem Jahr warnen die kommunalen Spitzenverbände vor der 

Gefahr des Krankenhaussterbens. Wenn Bund und Länder nicht schnell helfen, besteht 

für Krankenhäuser die Gefahr der Insolvenz und Schließung.“ Die Krankenhaus-Reform 

des Bundes muss die strukturelle Unterfinanzierung beenden und die Finanzierung auf eine 

sichere Basis stellen. Ohne Zweifel sind Reformen notwendig, diese müssen aber strukturiert 

und konstruktiv erfolgen. Darüber hinaus müssen Bund und Länder die Defizite der Kranken-
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häuser, die eine ganze Region weit über die Stadtgrenze hinaus versorgen, dauerhaft auffan-

gen. Pannermayr: „Die gefährliche finanzielle Schieflage ist nicht nur strukturell bedingt, 

sondern auch Folge der Inflation sowie höherer Kosten für Medikamente, medizini-

sches Material, Gerätschaften und steigender Energiepreise – dies alles kann über die 

Fallpauschalen nicht ausreichend refinanziert werden. Hinzu kommt die Frage des Per-

sonals. Wegen des Personalmangels müssen teilweise Stationen schließen, so dass 

weniger Patientinnen und Patienten aufgenommen werden können.“ Die Kommunen 

müssen hohe Beträge zuschießen, um die medizinische Versorgung der Menschen sicherzu-

stellen, sagt Pannermayr: „Die traurige Realität zeigt: Kommunen sind zu Ausfallbürgen 

geworden, die Defizite ausgleichen. Das darf nicht sein. Der Bund muss seiner Pflicht 

nachkommen, die Betriebskosten für Krankenhäuser sicherzustellen. Der Freistaat 

muss seiner Verantwortung für die Krankenhausplanung gerecht werden. Wenn nicht 

sofort gehandelt wird, werden einige Kliniken die Ergebnisse der geplanten Kranken-

haus-Reform nicht mehr erleben.“  


